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Druck : Monumenta Boica Bd. 33b (1842) S. 185 n. 181. 

Regest: Büchel. Regesten z. Geschichte der Herren von Schellenberg II, 
Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1903 n. 338 (nach Monumenta 
Boica); W. Vock, Die Urkunden des Hochstifts Augsburg (1959) n. 366. — 

Erwähnt: Büchel, Geschichte der Herren von Schellenberg II, Jahr­
buch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1908 S. 12 (irrig Hans statt Ulrich); 
Büchel, Jahrbuch 1907 S. 82. 

1 Waldburg, Kreis Ravensburg, BW. 
2 Rötenberg, Gde. Vorderburg, LK Sonthofen. 
3 Burgberg, LK Sonthofen. 
4 Oberstdorf, LK Sonthofen. 
5 Obermaiselstein, LK Sonthofen. 
6 Ofterschwang, LK Sonthofen. 
7 Burg, Gde. Schöllang, LK Sonthofen. 
8 Tannberg, Vorarlberg. 
9 Ulrich II. von Schellenberg-Wasserburg f 1386. 

10 Tölzer II. von Schellenberg-Kisslegg f 1354. 
11 wohl Marquard von Schellenberg-Kisslegg f vor 1370. 
12 Hohenegg, Burg bei Ebratshofen, LK Lindau. 
13 Lautrach, LK Memmingen. 
14 Horben bei Gestratz, LK Lindau. 
15 Laubenberg, bei Grünenbach, LK Lindau. 
16 Ellhofen, LK Lindau. 
17 Birchach, Gde. Maierhöfen, LK Lindau. 

100. 1355 Oktober 9. 

«Ich B a n t h a i e o n v o n S c h e l l e n b e r g 1 vnd Ich M a r -

q u a r t t v o n s c h e l l e n - / b e r g » 3 erklären, dass ihnen bekannt 

ist «vnd auch von vnsern / eitern als wärlich an vns komen vnd bracht 

ist» dass ein Abt von Kempten* und das dortige Gotteshaus von alters-

her in der Stadt Kempten die Rechte und Gewohnheiten besass, wie sie 

in der Handfeste stehen, die Otto der Truchsess von Waldburg und 

Ritter Konrad der alt Schenck sowie viele andere Ritter und Knechte 

besiegelt haben. 
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Eintrag im Hauptstaatsarchiv München im Kodex 220 des Stifts Kemp­
ten fol. 31 a. — Pergament 35 cm lang X 28,5, innerer Rand 3 — 4 cm, äusserer 
Rand 5 cm frei. — Handschrift «Kopialbuch der Briefe des Stifts von 773 — 1524» 
bezeichnet, enthält ähnliche Erklärungen von einer Anzahl Rittern, auf fol. 30 b 
auch von Graf Rudolf von Montf ort-Feldkirch vom 21. September 1355, auf 
fol. 6 darüber eine Kundschaft von 22 Edlen. 

1 Über Pantaleon von Schellenberg, den Sohn Tölzers zu Kisslegg, s. 
Büchel, Geschichte der Herren von Schellenberg II, Jahrbuch d. Hist. 
Vereins f . d. F. Liechtenstein 1908 S. 5 — 13 (ohne Benützung dieses 
Eintrages). 

2 Marquard, Pantaleons Bruder s. Büchel II S. 5 —13. 
3 Marquard III. nach Büchel II S. 12, der berichtet, dass 1353 Pantaleon 

und Marquard mit ihrem Neffen Marquard HL, des Tölzers Sohn, 
Zeugen bei Beilegung des Streites zwischen Stift und Stadt Kempten 
waren und am 16. Oktober 1354 gemeinsam eine Stiftung an die 
Kirchenpflege zu Kisslegg machten. 

4 Stift und Stadt Kempten, Allgäu. 

101. Frauenkloster Lindau} 1356 Mai 17. 

Abt Hermann von Pfäfers,2 Berthold Propst von Langnau3 und 

Nikolaus genannt von Wolfurt} Kanoniker in Lindau geben bekannt, 

dass nach dem Tode der Äbtissin Sy gn a von Schellenberg5 

(«bone memorie domina S y g n a de S c h e l l e n b e r g » ) in Lindau 

am Montag den 16. Mai 1356 und ihrem Begräbnis am folgenden Diens­

tag, an dem selben Tage zur Wahl einer neuen Äbtissin sich im Kapitel­

saale die Kanoniker Nikolaus genannt von Wolfurt und Nikolaus ge­

nannt Münser, beide Priester, dann die Kanonissen («canonicae») Ka­

tharina genannt von Triesen6 ( « K a t h . dicta de T r i s u n »), 

Agnesa von Arbon} Anna genannt vonTriesen8 ( « A n n a dicta 

de T r i s u n » ) , Margareta genannt Brümsin? Anna genannt Mar-

schalchin}6 Agnesa genannt von Wolfurt, Ursula genannt von 

Schellenberg»11 ( « V r s u l a dicta de S c h e l l e n b e r g » ) , 
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